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10. Fir die Koordination des Anstaltswesens und
fiir die Nutzbarmachung der allgemeinen Er-
fahrungen auf dessen Spezialzweigen wiirde
eine Fachzentrale (Inspektorat) die den noti-
tigen Ueberblick hat, grosse Dienste leisten.
Der Kanton Ziirich beispielsweise verfiligt im
kantonalen Jugendamt fir die Heime und
Anstalten fir Kinder und Jugendliche {iiber
eine solche Zentrale, welche den Aufsichts-
kommissionen beratend und helfend zur Ver-
figung steht. Schweizerische Moglichkeiten
ahnlicher Art konnen und werden die zu-
stindigen Fachverbande und der Verein fiir
schweizerisches Anstaltswesen verwirklichen,
wenn die Bediirfnisfrage positiv abgeklart ist.

Unsere Anstalten, Heime und Schulinternate
leisten eine pflegerische und erzieherische Arbeit
im Dienste des ganzen Volkes, welche von der
Oeffentlichkeit nach ihrer Grosse und Schwere
noch.zu wenig gewiirdigt und darum auch nicht
genligend unterstiitzt wird. Eine schrittweise Er-
neuerung der Aufsichtsorganisation kann ent-
scheidend dazu beitragen, dass die Oeffentlichkeit
die Hilfe fiir das Anstaltswesen als eine zwar
schwere aber auch schone Pflicht allgemein er-
kennt und anerkennt. Damit ist nicht nur'den
Anstalten, Heimen und Internaten, sondern aich
auch der Gesundheit und dem moralischen Fort-
schritt des Volkes ein wirklicher Dienst geleistet.

--T

Aus der Tiitigkeit der Verbinde

Ostschweizerische Vereinigung fiir Psychohygiene

Die Ostschweizerische Vereinigung flir Psycho-
hygiene schreibt in ihrem Jahresbericht 1955, dass sich
ihre Haupttédtigkeit der Elternschulung zuwandte. In
St. Gallen fiihrte die Arbeitsgemeinschaft flir Eltern-
schulung unter der Leitung von Dr. K. Siegfried den
zweiten, sehr erfolgreichen Kurs durch. In fiinf Grup-
pen wurden von Uber 300 Teilnehmern in je 4 Diskus-
sionsabenden zahlreiche Erziehungsprobleme des Vor-
pubertitsalters behandelt. Der Schlussvortrag von Dr.
Schneeberger lber «Konflikte der Erwachsenen als
Ursache von Erziehungsschwierigkeiten» hat besonders
grosses Interesse und eine iliberaus grosse Zuhorer-
schaft gefunden, — Im Kanton Glarus hat Frau Dr.
Huber-Bindschedler eine Elternschule ins Leben geru-
fen, die an manchen Orten erfolgreiche Veranstaltun-
gen durchfiihrte. — Auf Initiative von Pfr. Linsi wird
auch in Uzwil die Grindung einer Elternschule ge-
plant.

Ein zweites Arbeitsgebiet der Vereinigung war die
Verminderung von Trennungsschiden bei Kindern,
bei voriibergehender Trennung durch Hospitalisation
oder Heimversorgung der Kinder, und die Trennung
von Mutter und Kind wéahrend des Wochenbettes. —
Die Vereinigung lud ihre Mitglieder auch zu den
Veranstaltungen der Schweizerischen Gesellschaft fiir
Strafrechtspflege und Strafvollzugsreform, Sektion Ost-

«LZEFA»

Viele unserer Mitglieder erhielten aus Bern die
erste Nummer des ersten Jahrganges des Schwei-
zerischen Zentral-Fachblattes ZEFA, offiz. Organ
der Organisationen SZPA (Schweizerischer Zen-
tralverband privater Heime und Anstalten), SHZ
(Schweizerische Heimzentrale), SPZ (Schweizeri-
sche Personalzentrale) und SKV Schweizerischer
Krankenpflege-Verband).

Die treibende Kraft zu dem Unternehmen ist
wohl im erstgenannten Verband zu suchen, der die
Interessen der privaten Heime und Anstalten ver-
fechten will. Die Schriftleitung wird durch eine
Redaktionskommission besorgt, der Direktor E. Gi-
ger (Muri bei Bern) und Friulein Regina Wiedmer,
Journalistin, Bern, vorstehen.

Ein Blick in den redaktionellen Teil ldsst er-
kennen, dass die neue Monatsschrift teilweise
dhnliche Ziele verfolgt, wie unser Fachblatt (siehe
Februarnummer und Maiheft).

Ohne dieses neue Fachblatt im Schweizerischen
Anstaltswesen als Konkurrenzblatt fiirchten zu
miissen, erachten wir es doch als unsere Pflicht,
darauf aufmerksam zu machen, dass eine neue Or-
ganisation mit einem neuen Publikationsorgan
keinem Bediirfnis entspricht, denn schon jetzt
sind bei den bestehenden und bewéihrten Dach-
organisationen, wie Schweizerische Landeskonfe-
renz flir Soziale Arbeit, Pro Infirmis, Pro Juven-
tute, Verein Schweizerischer XKrankenanstalten,
Katholischer Anstaltenverband und Verein fiir
Schweizerisches Anstaltswesen, Ueberschneidun-
gen nicht zu vermeiden. Eine neue Dachorgani-
sation im Anstaltswesen und ein neues Fachblatt
miissten nur Verwirrung stiften und einer uner-
wilinschten Zersplitterung die Tore o6ffnen. Eine
kritische und abwartende Stellungnahme von unse-
rer Seite diirfte also am Platze sein.

Fiir den Vorstand des VSA:
Der Prisident: A. Schneider

schv{re‘iz, ein. Es sei hier hervorgehoben der Vortrag
von Pfr. Michaelis liber «Die Jugend im Strafvollzug»,
derjenige von Regierungsrat Eggenberger tiber «Das St.
Gallische Strafvollzugsproblem nach der Liquidierung
der Strafanstalt St. Jakob», dann sei hingewiesen auf
die ausgezeichneten Vortrége «Ueber verminderte Zu-
rechnungsfihigkeit», gehalten von Kantonsrichter Ei-
genmann und Dir. Singeisen.

Wer immer wieder Gelegenheit hat, in die Arbeit
der Ostschweizerischen Vereinigung fiir Psychohygiene
Einblick zu nehmen, wird sich freuen iiber die Bedeu-
tung dieser Institution, die die Kenntnisse liber die
seelische Hilfe fiir «die Menschen, vor allem fiir unsere
Jugend, vertiefen hilft und die Hilfe ins tdgliche Leben
umzusetzen versucht. H. Baer

269



	Aus der Tätigkeit der Verbände

